
Werſeburger Kreis-Wlattk.
Mittwoch den 23. November.
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Re. Bekanntmachungen.tun
je zu Höheren Orts iſt angeordnet worden, daß die Vorbereitungen zur Abhaltung des Kreis Erſatz Geſchäfts pro 1871 unverzüg-

lich getroffen werden ſollen.
Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich daher hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stammrollen proiſche 1871, welche ihnen in den nächſten Tagen dürch die Boten zugehen werden, zu ſchreiten. Hierbei wird auf Folgendes noch beſonders

Ver aufmerkſam gemacht: eJ 1) die Stammrollen ſind nach den von den Herren Ortsgeiſtlichen angefertigten Geburtsliſten pro 1851, welche mit den Stammrollen
ſo den Ortsbehörden zugeſandt worden ſind, aufzuſtellen.
trag 2) Zur Aufnahme in die Stammrolle kommen außer den Perſonen, welche in der Geburtsliſte für das Jahr 1851 aufgeführt ſind,
äm- ſoweit über deren Ableben nicht bereits amtlicher Vermerk in denſelben gemacht worden iſt, alle im militairpflichtigen Alter ſtehende
keine J Perſonen männlichen Geſchlechts inſofern ſie noch keine definitive Entſcheidung haben und in den Stammrollen noch nicht einge
mpf- tragen ſtehen. Dieſelben ſind bei ihrem Jahrgange aufzunehmen und zwar auch diejenigen, welche auswärts geboren ſind und
J iſt ihr geſetzliches Domizil haben, ſowie diejenigen, welche, ohne im Orte geboren zu ſein, ſich gegenwärtig als Dienſtboten Ge-
mit ſellen Lehrburſchen c. daſelbſt aufhalten.

3) Die Militairpflichtigen, ſowie deren Eltern, Vormünder, Lehr, Brod und Fabrik Herren ſind aufzufordern, die desfallſige An
Ver meldung innerhalb der Zeit vom 1. bis 15. December d. J. bei Vermeidung der im 8. 176. 1. der Militair- Erſatz Jnſtruction
chen vom 26. März 1868 angedrohten Strafen zu bewirken. Dabei ſind von den auswärts Geborenen die Geburts Scheine,
be ſowie die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen einzufordern und der Stammrolle beizufügen.
wo 4) Jn Colonne 12. der Stammrolle ſind die etwaigen Beſtrafungen, welche die Betreffenden erlitten haben genau anzugeben.

len 5) Die hiernach angefertigten Ortsſtammrollen nebſt den Geburtsliſten für das Jahr 1851 und ſonſtigen Belägen ſind ſpäteſtens bis zum

gen, 20. December e.an bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen. J
6) Gleichzeitig werden die Herren Ortsgeiſtlichen hierdurch erſucht, die Geburtsliſten für das Jahr 1854 in Gemäßheit des F. 55. der

aiſer Militair Erſatz Jnſtruction vom 26. März 1868 und nach Anleitung des derſelben beigegebenen Schemas Nr. 9. (Seite 79. der
nger Extra Beilage zum 40. Stück des Amtsblatts pro 1868), zu welchem die Formulare in meinem Büreau zu beziehen ſind, anzu
an fertigen und an die Magiſträte reſp. Ortsrichter ſofort abzugeben. welche dieſelben wit den Stammrollen gleichzeitig einzureichen haben.

rzen Da der Beginn des Erſatz Geſchäfts auf den 2. Januar k. J. in Ausſicht genommen iſt, ſo veranlaſſe ich die Ortsbehörden
en und Magiſträte, die im S. 55b. I. e. vorgeſchriebenen Ermittelungen mit möglichſter Sicherheit anzuſtellen, damit den bei Reviſion der
den Stammrollen ſich ergebenden Weiterungen bei der Kürze der Zeit vorgebeugt werde.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerkſam, daß mir die Stammrollen in ordnungsmäßigem reinlichem Zuſtande zu übergeben
h ſind, und daß es ſich empfiehlt, diejenigen deren Aeußeres dem nicht entſprechend iſt, mit einem dauerhaften Umſchlag und entſprechen

ſche der Aufſchrift zu verſehen.
Merſeburg den 11. November 1870.

4 Der Königliche Landrath
r Auszug aus den Verluſtliſten Nr. 95. 98 und 99. über die dem hieſigen Kreiſe angehörigen Todten und Berwundeten. S

es Treffen bei Monzon am 30. Zuguſt.Ar Anhaltiſches Jnf. Reg. Nr. 93. 2. Bataillon. 5. Comp. Muesk. Karl Heilmann aus Theſau verm.
nts Gefecht bei Bierreſttte und Monktmagny am 23. September.er 1. Thüringiſches Jnf. Reg. Nr. 31. 2. Bataillon. 5. Comp. Sergeant Karl Friedr. Braunſchweig aus Starſiedel, l. verw.,
ine Schuß an der l. Hand. Laz., Villiers le Bel.
ind Gefecht bei l'isle Adam am 29. September.us Magdeb. Jnf. Reg. Nr. 27. 1. Comp. Friedr. Herm. Albrecht aus Kriegsdorf, l. verw., Streifſch. am Kopf, Laz. Beau-
als mont ſ. Oiſe.

ZAusfall Gefecht bei Bellevue am 7. October.
Hannoverſches Jäger Bataillon Nr. 10. 4. Comp. Jäger Herrmann aus Lützen, l. verw., Contufion an der Bruſt. Aus

en dem Lazareth zum Truppentheil zurück.
ich Merſeburg den 17. November 1870.

re Der Königliche Landrathn Weidlich.2 Die Fabrikanten Karl Klotz Comp. von hier beabſichtigen auf dem, 249 Morgen 5 QRuthen haltenden Planſtück des
Ritterguts Neufirchen, die breite Mark genannt, eine Theerſchweelerei mit 6 ſtehenden Retorten zu errichten. Das Schweelerei Etabliſſe

ih ment ſoll 12 Fuß vom Delitz-Schkopauer Communicationswege (ſogen. Schreiweg) und 10 Fuß von dem am obenbezeichneten Plan
rt ſtücke vorbeiführenden Planweg zu ſtehen kommen.
0 Jndem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des S. 17. der Gewerbe Ordnung für den Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869

zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in
meinem Büreau eingeſehen werden können und daß etwaige Einwendungen gegen das Project, ſofern ſie nicht privatrechtlicher Natur
ſind, binnen 14 Tagen präclufiviſcher Friſt bei mir angebracht werden müſſen.

Merſeburg, den 19. November 1870. D.
Der Königliche Landrath.

J. A.: Kuhfuß, Kreis Secr.
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Bekanntmachung.
Nach der von dem Königlichen Landrath Herrn Weidlich im

hieſigen Kreisblatt Stück Nr. 92. erlaſſenen Bekanntmachung vom
11. d. M. muß die Anfertigung und Einreichung der Stamm-
Rollen pro 1871 ſchleunigſt erfolgen da die Abhaltung des Kreis-
Erſatz Geſchäfts pro 1871 mit dem 2. Januar k. J. beginnen
ſoll. Wir fordern demgemäß alle diejenigen Militairpflichtigen hie
ſiger Stadt, welche im Jahre 1851 geboren ſind und gegenwärtig
hier ihr geſetzliches Domcil haben, oder ſich hierſelbſt als Dienſt-
boten, Geſellen Lehrburſchen, Handlungsdiener, oder in anderer
vorübergehenden Weiſe aufhalten, ſowie diejenigen, welche vor dem
Jahre 1851 geboren ſind, bis fetzt aber noch keine definitive Ent
ſcheidung haben, die ſie vom Mitittairdienſt befreit, hierdurch auf,
ſich zur Aufnahme in die Stamm Rolle ſofort, ſpäteſtens bis
15. December 1870 in unſerm Militair-Büreau zu melden. Für
die zur Zeit abweſenden Militairpflichtigen ſind die Eltern, Vor
münder Lehr, Brod und Fabrikherren derſelben vervpflichtet, die
Anmeldung zu bewirken. Von den auswärts Geborenen ſind die
Geburtsſcheine reſp. die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen
bei der Meldung vorzulegen. Jeder Militairpflichtige, ſowie die
Eltern, Vormünder c., welche die rechtzeitige Anmeldung unter-
laſſen, werden nach S. 176. der Militair Erſatz Jnſtruction vom
26. März 1868 mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thlr. event. verhält
nißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt.

Merſeburg den 21. November 1870.

Der Magiſtrat.
W ehlnd- W

Vor a. 8 Tagen ſind hier 4 leere Obſtkörbe gefunden worden.
Der Eigenthümer hat ſich im hieſigen Polizei Büreau zu melden.

Merſeburg, den 19. November 1870.
Die PolizeiVerwaltung.

W

Es iſt von uns die Wahrnehmung gemacht worden, daß die
Beſtimmungen der Amtsblatts Verordnung vom 16. October 1854
(A. B. S. 291.), den Verkauf und die Aufbewahrung von Schieß-
pulver betr., zu welchem letzteren nach der miniſteriellen Jnſtruction
vom 19., April 1847 auch Feuerwerkskörper zu rechnen ſind,
nicht mehr gehörig beachtet werden. Um unausbleibliche Beſtrafun-
gen zu vermeiden, machen wir auf folgende Beſtimmungen auf-
merkſam.

1) Niemand darf Schießpulver (alſo auch Feuerwerkskörper) ver
kaufen ohne hierzu durch vorſchriftsmäßige polizeiliche Erlaub-
niß befugt zu ſein.

2) Der Verkauf von Schießpulver c. bei Licht, ſowie an Unbe-
kannte und an Perſonen unter 16 Jahren iſt ver-
boten.

3) Wer mit Schießpulver c. handelt, darf in ſeinem Kaufladen
höchſtens einen Vorrath von zwei Pfund und außerdem in
ſeinem Hauſe höchſtens einen Vorrath von zehn Pfund halten.
Der letztgenannte Vorrath muß in einem abgeſonderten, mit keinem
Rauchfange in Verbindung ſtehenden und beſtändig unter Ver-
ſchluß zu haltenden Lokal, welches ſich im Bodenraume befindet,
aufbewahrt werden. Die Aufbewahrung ſelbſt muß in feſten,
vollkommen dichten hölzernen, ſtets mit einem Deckel ver-
verſehenen Gefäßen erfolgen.
Merſeburg, den 19. November 1870.

Die PolizeiVerwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes

der verehelichten Fleiſchermeiſter Jobanhe Amalie Schlag geb.
Oelze zu Daspig gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Band I.
Nr. 26. eingetragene Grundſtück:

ein Wohnhaus, erbaut auf 198/, QRuthen, Hof und 62 QRuthen
Garten, bei der Gebäudeſteuer zu einem jährlichen Nutzungswerthe
von 6 Thlr. veranlagt,

am 24. März 1871, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 28. März 1871, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil uber den Zuſchlag verfündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer- Mutter-
Rolle ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer
Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 29. October 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter
Eylau.

Auction.
Jm Auftrage des Königl. Kreis Gerichts zu Merſeburg ſoſ

aus dem Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Roſine Gentzſch zu Run-
ſtädt, die ganze Wirthſchaft, als Tiſche, Stühle, Bänke Kuchen
blech, Kleidungsſtücke, Kartoffeln, Runkeln, Stroh und allerhand
Vorräthe, auf den 29. November d. J., Vormittags 9 Ahr,
im Gehöft gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Auch ſoll das Haus und 2 Morgen 135 Ruthen Feld auf z
hintereinander folgende Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Der Ortsrichter Erfurth.

Auction. S„Fonnabend den 26. November 1870, von Vormittags
10 Ahr ab, verkaufe ich im gerichtlichen Auftrage im hieſigen

Rathskeller Saale verſchiedene Nachlaß Gegenſtände, als Betten
Möbel, Kleidüngsſtücke 2c. meiſtbietend gegen ſofoörtige Baarzahlung

Merſeburg, den 18. November 1870.
Arndt, Actuar.

Auction.
Freitag den 25. November 1870, von Vormittags 9 Ahr ab,
verſteigere ich im Auftrage des Königl. Kreisgerichts in dem im
hieſigen Riſchgarten belegenen Trockenſchuppen

circa 130 Ctr. Siebſel, 50 Ctr. 16 Pfd. Papierſpäne, 19 Ctr.
83 Pfd. Zuckerpapier, 62 Ctr. 18 Pfd. loſes Papier und 1 Paar
goldene Ohrringe

gegen gleich baare Zahlung.
Merſeburg den 16. November 1870.

Jänichen, Ger. Actuar.

3 Holz Verkauf.m Donnerstag den 24. d. früh 9 Ahr, ſoll imGaſthof „zum Engel“ in Halle a/S., gr. Steinſtr. billig eine Partie
Langholz, Pflöckholz, Rüſtſtangen Latten und Klafterholz verkauft
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Eine tragende Schilbe ſteht zum Verkauf Burgſtaden Nr. 12.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Oberbeuna Nr. 2
Eine ParterreWohnung von 2 Stuben, 2 Kammern Küche,

Speiſekammer, Keller Torfgelaß und Mitgebrauch des Waſchhauſes
iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Neujahr oder auch nach Ver-
langen gleich zu beziehen. Maurer K. Fiedler

hinter der Bahnhofsſtraße 129 m.
Eſelsplatz 708. iſt eine Stube und 2 Kammern zu ver-

miethen und ſofort zu beziehen.

Sogleich oder Reujahr zu vermiethen und zu beziehen iſt ein
ſehr freundliches und bequemes Logis mit Entrée, 2 Stuben 2
Kammern, Küche, Keller Waſchhaus, großem Hof mit Brunnen, 1
Treppe hoch, Boden für ca. 46 Thlr. Gotthardtsſtraße
Nr. 136.

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, Torfſtall und Keller iſt
von jetzt ab zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen bei dem
Maurer Wilhelm Doſt, Halleſche Straße Nr. 128 e.

Zu vermiethen iſt eine Stube und Kammer (mit Kochofen)
an eine anſtändige Mietberin Dom 247. parterre.

Logis-Vermiethung.Wegen Verſetzung des jetzigen Miethers iſt ein Familienlogis
für Neujahr oder Oſtern zu vermiethen.

C. Schortmann, Matkt Nr. 24.
Um Ratten und Mäuſe, ſelbſt wenn ſoſche maſſenhaft

vorhanden ſofort, ſpurlos zu verkilgen, offerirt in Schachteln 71,
Sgr. Dies Präpatat iſt giftfrei, und kann man des Erfolges
gewiß ſein, und bittet, daſſelbe nicht mit den vielen Marktſchreiereien
zu vergleichen.

Niederlage für Merſeburg und Umgegend bei
Bergmann am Markte.

C Scholliſche Hummiſchuhe,
beſte Waare,

ſortirt in allen Größen, empfiehlt

Gustav Lots.
Wlohm Fett- Heringe a Schock 13 Sgr., à Stück 3
Pf. empfiehlt L. Zimmermann,Neumarkt.

Thürin ger Kunſtfärberei
n W önFeine Damen und Herren Bekleidungs Gegenſtände, Putzartikel und Stoffe jeder Art in Farbe Druck und Appretur wie

neu“, ſchwarz zur Träuer ſofort. Aufträge vermittelt unent-
geldlich die Putz und Mode-- Handlung von

R. Rräselke, Burgſtraße 292.
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Um die Wahl der Gegenſtände (an welche auch Stickerei und WIalerei angebracht werden kann) zu erleichtern,
gabe ich ſchon jetzt in einem obern Zimmer eine große Auswahl geſchnitzte un polirte Holzgegen

ſtände, ſowie Flarmorwaaren u. diverse Artikel aufgeſtellt, welche ich anführend zur gütigen Beachtung in Kenntniß
bringe.
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e
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Wandtaſchen, Urhalter und Urfäſtchen, Schmüuckkaſten,Luftſchirme, Knaulbecher, Leſepulte, ISchreibzeuge, Thermometer, Schlüſſelſchränke,Stiefelknechte. Kannenunterſetzer, Federwiſcher,Fußbänke, Butterglocken, Briefbeſchwerer,Handtuchhalter, Cigarrenkaſten, Geſtell zu mehrfachen Photographien,n Weh hge hſee lßen, Zu Rahmen, antik und polirt,üſſelhalter, achsſtockbüchſen, erviettenringe,Etageren, Rauchſervice, Toilettenkaſten und Spiegel,Spieitiſch n e ſeg Kinder r rtumme Diener an Spieltiſche, Zahnbürſtenhalter, rbeitstaſten.ß Feuerzeuge und Aſchenbecher,
Ebenſo ſind alle nur möglichen eder en in meinem Geſchäft reichhaltigſt vertreten.

II. W. Mxäuis.
Da es in meiner Abſicht liegt, der

fortan meine Aufmerkſamkeit noch in weit höherem Grade als bisher zu widmen, ſo habe ich mir die gegenwärtige äußerſt günſtige
Conjunctur durch namhafte Baar Einkäufe beſonders zu Nutze gemacht, und erlaube mir daher mein reich ſortirtes Lager von

2 7den ſchwerſten Herrnhuter Handgeſpinnſt-Leinen,
Creas-Leinen, Zittauer, weißgarnige Leinen, Halbleinen und namentlich ein ganz vorzügliches Fabrifat in
Hannöverschen G Bieleſfelder Handgespinnst- Leinen, ohne jegliche Appretur 64

im J hreit, ſowie von

i Drell-, Jaquard- S Damaſt-Tiſchzeugen S Handtüchern
der geneigten Berückſichtigung eines geehrten Publikums angelegentlich zu empfeblen.

2. II. C. Weddy PPöniſchke in Halle a. S.,in gr. Ulrichsſtraße 61.Engros und Detail Lager von Leinen- und Baumwoll Waagren.

che i JTrüffeln, hren un rankfurter Lotterie,Fhampignons, a von der Königliehen Regierung genehmigt.Emwenthaler Schweizer Käſe, Gewinne;: u 200 000, s 106.600, v 000
ver Lüneburger Käſe, 25,000, 20,000, 15.,000, 12,000, 10;000,Kräuter und Parmeſankäſe, 6000, 5000, 4000, 3000, 20006,weiße und braune Reinwallnüſſe, 1000 ete
ein iſele2 Khes Pſonwenmuß Original Loose I. Klasse zu amtlichen Preisen:
1 empfiehlt Wittwe Hädrich an der Stadtkirche. i i Original Loos à Thlr. 26 Sgr.

e e Ein es 25 595 in ganzesiſt T u gegen Einsendung des Betrages ver Nachnahme bei
em in friſcher Waare kommt Dienstag Abend an bei dem Haupt- Collecteur

Emil Wolff. Anton Horifx. Berlin, Werderscher Markt
Von vorzuglicher Wirkung

gegen Trägheit der Verdau-
ungsorgane, habttuelle Stuhl-
beſchwerden, Bleichſucht, Blut
leere, Hämorrhoiden und Nei-
gung zu Gicht und Scropheln.

W

r eFenchel Honig Extract,
gis das vernünftigſte Mittel gegen katarrhaliſche Beſchwerden,

Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung, Kurzathmigkeit, ganz be-
ſonders aber für Kinder bei katarrhaliſchen oder entzünd-

aft I üchen Zuſtänden des Häalſes und der Bruſt, Keuch und Das Flacon Paſtillen, in wel
Krampf- Huſten c. Jede Flaſche trägt Siegel, Facſimile chem die Salze aus einem

es und die im Glaſe eingebrannte Firma ſeines Erfinders und Litre Räkoczi enthalten, koſtet
e 30 Kr. 8 Sgr. Nurallein echt in der Domapotheke

in Merſeburg bei Herrn Höf-
Apotheker Th Schnabel,
in Halle bei Dr. Jägers

en Fabrikanten L. W. Egers in Breslau. Die Anerkennungen
zählen nach Tauſenden. Schon im Jahre 1862 hatten Se.
Maj., der glorreiche

König Wilhelm von Preußen
die Gnade, denſelben während eines katarrhaliſchen Unwohl

Hi ere Sſeins Allerhuldreichſt entgegen zu nehmen und dem Erfinder r C.
den Allerhöchſten Dank ausſprechen zu laſſen. Es wäre über Jele.flüſſig, dieſes herrliche Mittel c en e Purit ſo Kgl. Baier Mineralwaſſer-Verſendungg.
viele Nachahmungen auf die Täuſchung des Publikums ſpe- IB Be r Sculirten. Die alleinigen Verkaufsſtellen ſind nur bei C. Irnotfog Fran

3 Schultze FOr- Sohn n Merſeburg. S Zur herannahenden Weihnachtszeit empfiehlt ſich Unzerzeichneter
Neßler in Schafſtädt und bei Moritz Kathbe E zur Anfertigung aller Arten von Photographien, Viſitenkarten, großen

e Portraits, Portraits auf Parzellen Copien u. ſ. w. bei billigſter3 Preisſtellung.Frankfurter Lotterie. Die zur Aufnahme geeignetſte Zeit iſt von Vormittags 10 bis
Nachmittags 3 Uhr und wird gebeten, etwaige Beſtellungen recht

Am 28. Und 29. December e. Ziehung der 1. Klaſſe der 159. frühzeitig machen zu wollen, da die Tage immer kürzer werden.
Lotterie enthaltend Gewinne von 2mal 100,000 50,000 Merſeburg im November 1870.

J 20,000 15,000 42,000 c. F. W. Franke,Looſe hierzu à 3 Thlr. 13 Sgr., für 1 Thlr. 22 Sgr. für Portraitmaler und Photograph.
i und 26 Sgr. für Loos offerirt Atelier Roßmarkt 505.Merſeburg. Louis Zehender, Burgſtr. 215. Meine Wohnung 501. bei Herrn Kaufmann Emil Wolff.
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O. S Briefmarkenempfiehlt beſten Magdeb Sauerkonhl, von allen Ländern der Erde bei
gutkochende Mülsenfrüchte, C. Schneider Saalgaſſe 409.o à Stück 4 5 Sgr. e Ertra feines nchweizer KäseSaieg Prfeſfergurken, waſſerhelles Soplaaxröl à Du An Weh un e jun S

gutes aumenmuss e rüfeinſten e Perl Mocca- Caffee à Pf. e d der de eng und Burgſtraße
15 Sgr., as Biergeld der brauberechtigten Hausbeſitzero t o Sgr. von reinem ca. welches dieſes Jahr für ein ganzes Bier 1 Thlr.

Aetznatron zum Seifekochoeoen 21 Sgr. beträgt, iſt von heute ab in Empfang zu

bei S. Schortmann. nehmenvon Nr. 4. bis 194. bei Herrn Kaufmann M.Hrimmer C Aſtrachan, Klingebeil in der Gotthardtsſtraße,
1 und 2 Ellen breit in verſchiedenen Farben, Damentuche von Nr. 195. bis 373. bei Herrn Kaufmann
zu Kleidern und Baſhliks, Sammet und Damendouble C. Schortmann am Markt,
e J. S. Veichelt. von Nr. 378. bis 641. bei Herrn Kaufmann

Verhold, Breiteſtraße.
Merſeburg, den 9. November 1870.

Die Brau Deputation.
Stolze'ſche Stenographie.

Der bereits angekündigte Unterrichts-Curſus beginnt Donners-
tag den 24. d. M. Abends S Uhr im Rathskeller-
Saale und nimmt noch Meldungen zur Theilnahme an unſer Ver
einsvorſteher Herr Schliebe, Unteraltenburg Nr. 730.

Der Stolze'ſche Stenographen Verein.
Muſikaliſch- dec(amakoriſche Abend-

unterhaltung,
veranſtaltet von den hiefigen Domſchülern

zum Besten der Verwundeten und hilſshedürftigen

Hpielwerke
von 4 bis 120 Stücke ſpielend worunter Prachtwerke mit
Glockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit Himmelsſtim-

men, mit Mandoline, mit Expreſſion u. ſ. w. Ferner:

Spieldoſen
von 2 bis 16 Stücken, worunter ſolche mit Neceſſaires, Ci
garrrenſtänder, Schweizerhäuschen Photographie Albums,
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Globus, Ci-
garrenetuis, Tabacks und Zündholzdoſen, Puppen, Arbeits
tiſchchen, Flaſchen Portemonnaies, Papiermeſſer, Stöcke,
Stühle alles mit Muſik; ferner Thürſchloßmuſiken. Stets
das Neueſte empfiehlt J. H. Heller in Bern (Schweiz).

Nur wer direct bezieht, erhält Heller'ſche Werke. Familien der im Pelde stehenden Krieger, rialtVerlooſung. Freitag den 25. Rovember, 7. Ahr Abend, gFei
in Saale der hiesigen Ressource. ertheiDa die letztjährige Prämienvertheilung allgemein gute

Aufnahme fand, ſo habe auch für dieſen Winter wieder eine
ſolche veranſtaltet jeder Käufer erhält je nach dem Betrage

Texte (gültig als Einlaßkarte) à 5 Sgr (ohne die Wohlthätig-
keit zu beſchränken) ſind zu haben bei Herrn Kaufmann Rabe,Herrn Buchhändler Stollberg und Herrn Kaufmann Wieſe. alle

ein oder mehrere Prämienſcheine. Ebenſo findet auf viel- ſſe 71, S nachſeitigen Wunſch eine Spieldoſenverlooſung ſtatt, das Abends an der Kaſſe 712 See gramm.

Loos v Thaler, zwölf Looſe 10 Thaler, Ziehung 1) Ungariſche Fantaſie v. F. Schubert, f. Piano à 4 mains, l. Th. his in
Anfangs April. v 2) 2 Chorlieder: 1. Wanderers Nachtlied und dProſpecte werden mit den Preiscouranten Jedermann 2. Das Vierblatt. d W
franco zugeſandt. 3) Declamation: Der Mohrenfürſt v. Freiligrath.

4) Solo für Violine und Piano von Beethoven.
Friſch geſchoſſene Haſen, ſowie vorzüglich gutes Pflaumenmuß, 5) 2 Chorlieder: 1. König Wilhelm I. und Thür

das Pf. 2 Sgr., im Ganzen billiger, verkauft 2. Barbaroſſa. abzuJ Fruarl Mank jum- Brühl 846. 6) Unggriſche Phantaſie, 2. Theil.
7) Declamation: Die Trompete von Gravelotte.

kann aber blos mit Denjenigen 8) Der Königsgrenadier bei Weißenburg, Solo für Bariton u. Piano. bur.

2 9) Solo für Pianoforte. i2 r Geld J S 10) 2 Chorlieder: 1. Des Deutſchen Vaterland. Ab
5 e W 2. Die Wacht am Rhein. Beiauf Wechſel S2 wird ausgeliehen C an gv erein. PfotvonS s Zur nächſten Uebung, welche nicht Freitag, ſondern Sonnabend gebüz Actka rm Brand z den 26, November, Abends 6 Uhr, im Arm ſtattſindet, werden

u hierdurch ſämmtliche ſingende Mitglieder eingeladen.

in Weißenfels, 2 5 weißMarienſtraße 135. er Sorſand des Geſangverein
Sonntag den 27. November findet auf hieſiger en

*uöungg ualisn(pvun Z3qquna Funkenburg zum Beſten der ins Feld gerückten Mitglieder des hie
ne J ſigen Männer- Turn Vereins eine Abendunterhaltung ſtatt.Frischen Seedorsech, Zur Aufführung kommen:Kieler Sprotten, Geſang, declamatoriſche Vorträge, ſowie ein Theaterſtück. unſeKieler Speckbücklinge, Anfang Abends 7 Uhr. Entrée nach Belieben. imItal. Maronen. Der Vorſtand des Männer-Turn-Vereins. VatDen e erereeeeeeeee a könrgetr. Trüffeln, 0 f Nu he a e urn er ger agetr. Champignons, iIdr Heute Mittwoch Abend Wild SchweinParmesankäse, Festauratfion Bom 27Schweizer Käàse, Mittwoch den 23. d. M. Abends 6 Uhr Gänſebraten, dazu

Limburger Käse ein ff. Töpfchen Lagerbier, wozu freundlichſt einladet
empfiehlt Guſtav Elbe. W. C. Hinze.(Hierzu eine Beilage



iano.

azu

Peilage zum 94. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1870.
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Omnibeusfahrt
nach Schafſtädt zum Viehmarkt Freitag den 25. November Abfahrt
früh 5 Uhr bei R. Unger in der Saalgaſſe.

W m.O
Freitag den 25. November früh 4 Uhr nach Schafſtädt zum Roß-
markt. E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.

Zur guten Quelle.
Donnerstag den 24. November Schlachtefeſt, früh 10a Welſteſſh. Abend ſuſte Wirſnh. Vever.

Rad eer.Donnerstag den 24. d. M. Schlachtefeſt.
Reinhard.

Mittwoch den 23. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Well-
fleiſch in der Reſtauration von Wiegand.

Lumpen Knochen Eiſen und andere Meetalle kauft zu
den höchſten Preiſen Herm. Keck,

Roſenthal 751.

Arbeiter und Arbeiterinnen,
die das Kleben und Streichen von Glacépapieren aus dem
Grunde verſtehen ſowie ein Werkführer der mit dem Anſtellen
von Farben vollſtändig vertraut iſt, finden Engagement bei hohen
Lohnſätzen in der neuen Fabrik von Friedheim S Sachſe,
Berlin, Kochſtraße 23,

Ein junger Mann findet in einem flotten Mate-
rialw. und Spirituoſen- Geſchäft als Lehrling wment-
geldlich Ausbildung, Koſt und Logis. Nähere Nachricht wird
ertheilt unter W. R. Nr. 16., poste restante Merſeburg.

Mehrere perfecte Köchinnen, ſowie Mädchen vom Lande für
alle Hausarbeit mit guten Zeugniſſen verſehen weißt zu Neujahr

nach Frau Franke, Schmalegaſſe 528.
Verloren wurde vergangenen Sonntag vom Herzog Chriſtian

bis in die Unteraltenburg ein braunes Ledertäſchchen mit Häfkelzeug.
Der Finder wird gebeten ſolches gegen Belohnung in der Expedition
d. Bl. abzugeben.

Am 20. d. M. Abends iſt durch die Gotthardtsſtraße bis zum
Thüringer Hof ein Pelzkragen verloren gegangen gegen Belohnung
abzugeben kl. Rittergaſſe 190.

Auf der Chauſſee von Lauchſtädt nach Werſe-
burg wurde vergangenen Mittwoch (am Wahltage)
ein graues Plaid verloren. Der Finder erhält bei
Abgabe in der Expedition d. Bl. eine angemeſſene
Belohnung.

Eine junge engl. Dogge, gelb mit weißer Bruſt und weißen
Pfoten iſt zugelaufen abzuholen gegen Erſtattung der Jnſertions-
gebühren und Futterkoſten in der Dammmühhle.

Entlaufen iſt ein gelber Hund (engliſche Race) mit weißer Bruſt,
weißen Tatzen und ſchwarzer Schnauze hervorhebend und an einem
noch faſt neuem tragenden braunem Lederhalsriemen zu erkennen;
es wird gebeten, ſelbigen beim Zulauf Burgſtr. 220. abzuliefern.

C. Teichmann.
Nachruf. Am 28. October ſtarb nach 11 wöchentlichen Leiden

unſer einziger guter Sohn und Bruder Füſilier Karl Jubel
im 22. Lebensjahre zu Gorze bei Metz. Er ſtarb für König und
Vaterland an ſeiner Wunde. Wir trauernden Eltern und Geſchwiſter
können nicht unterlaſſen, Freunden und Bekannten die Trauerkunde
zu geben. Er war uns ein braver Sohn und Bruder. Gott mag
uns ein ſeliges Wiederſehen verleihen.

Du blühteſt auf im Heimathsland,
Wie jene kleine Roſe,
Denn Gott hat ſchönes Gartenland
Jn ſeinem Himmelsſchoße.
Wir werden dort mit dir vereint,
Wenn lange wir um dich geweint,
Dich einſtens wiederfinden.

Die trauernde Familie Jubel und Braut.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Fabrikant Heyne eine Tochter. Geſtorben:

die Ehefr. des Nadlermſtr. Erke, 34 J. alt an Unterleibsleiden.
kirche: Mittwoch den 23. November Abends 6

Uhr Gebetsandacht; gehalten vom Hrn. Conſiſtorialr. Leuschner.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Fabrikant Benemann ein Sohn dem

Poſt Secret. Müller eine Tochter dem Poſtillon Keil ein Sohn dem Schuh
machermſtr. Braun ein Sohn dem Handarb. Paulſen eine Tochter dem Bürger
und Kaufm. Peckolt jun. eine Tochter ein außerehel. Sohn. Geſtorben:
die einz. Tochter des Oekonom Glaß, 4 M. 3 T. alt, an Krämpfen die Hoſpitalitin
Schulz 45 J. alt, an Schwäche

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gebets-
Gottesdienſt Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Bäckermſtr, Schäfer eine Tochter,
„Altenburg. Geboren: dem Bürger und Oekonom Beyer ein Sohn dem

Steinſetzer Sorger ein Sohn. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Dom-
kämmerers Brenner, 73 J. alt, an Lungenlähmung; ein außerehel. Sohn 2 J.
5 M. alt, an Krämpfen.

Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Handarb. Holbein zu Naun
dorf ein Sohn. Geſtorben: J. Nadau aus Argenton in Südfrankreich, 24
J. alt, am Typhus das einzige Kind des Poſt Aſſiſtenten Fromhold, 5 W. alt,
an Krämpfen.

Durch die vielfachen Sendungen von warmen Bekleidungs
Gegenſtänden und Erfriſchungsmitteln, welche an die Truppen im
Felde expedirt worden ſind, iſt der Kaſſenbeſtand unſeres Vereins
ſehr zuſammengeſchmolzen, ſo daß wir nur noch 442 Thlr. zur Dis
poſition haben. Es ſind aber dauernd erhebliche Aufwendungen
nöthig, da in den beiden hieſigen Lazarethen (im Schloßgartenſalon
und im Waiſenhauſe), für welche wir die Verpflegung übernommen
haben, ſtets gegen 100 Verwundete und Kranke Aufnahme gefunden
haben und die Vergütungsſätze, welche der Staat gewährt, nur
ſchwach bemeſſen ſind.

Es iſt auch Fürſorge getroffen, daß die disponiblen Lagerſtellen
Seitens einer in Weißenburg eingeſetzten Commiſſion ſofort mit den
aus Frankreich zurückgeſandten Kranken belegt werden.

Es befinden ſich jetzt nur drei der Geneſung entgegengehende
Franzoſen in dieſen Lazarethen und es ſollen auch nach höherer Be-
ſtimmung in dieſe Reſervelazarethe nur Mitglieder der deutſchen
Heere aufgenommen werden.

Ferner wird nächſtens noch ein anderweites gleiches Lazareth
von mindeſtens 60 Betten hier eingerichtet.

Alle den Lazarethen zugeführten Perſonen ſind von uns zunächſt
immer mit warmen Kleidern Jacken, Unterhoſen, Strümpfen,
Schuhen oft auch mit Wäſche verſorgt worden.

Begreiflicherweiſe ſind auch für dieſen nächſten Zweck erhebliche
Ausgaben erwachſen.

Wir haben die Genugthuung, verſichern zu kfönnen, daß zahl-
reiche Geneſungen von den günſtigen Reſultaten der hieſigen Laza
rethpflege Zeugniß ablegen.

Wir dürfen uns alſo mit Vertrauen an die Mitglieder unſeres
Vereins und die übrigen Kreiseingeſeſſenen mit der Bitte wenden,
uns wieder möglichſt reichliche Gaben an Geld und Naturalien zuwenden
zu wollen, die in unſerm bekannten Depot im Ständehauſe gern
entgegengenommen werden.

Merſeburg den 21. November 1870.
Der Vorſtand

des KreisVereins zur Pflege i es verwundeter u. erkrankter Krieger.
ede.

II. Verloosung
im Depot des Kreis-Hilfs-Vereins.

Die Verlooſung der bei dem Depot zu ſolchem Zwecke einge
gangenen und noch eingehenden Gegenſtände wird nicht am 1. De
cember ec., ſondern

am 15. December e., Nachmittags 2 Nhr, im Depot
ſtattfinden und ſind Looſe hierzu à 2 Sgr. 6 Pf. in den Hand
lungen der Herren Rabe, Sauerbrey, Lots, Wieſe, Exius
und C. A. Steckner, ſowie im Depot ſelbſt zu haben.

Diejenigen verehrlichen Familien, welche die Verlooſung durch
geeignete Geſchenke zu unterſtützen die Güte haben wollen werden
ergebenſt gebeten, ſolche recht bald an das Depot gelangen
laſſen zu wollen.

Merſeburg, den- 21. November 1870.

Das Depot des r Hilfs-Vereins.
achſe.

X. Quittung

Es ſind ferner eingegangen:
zur Bſlege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
und für die im Felde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Vereins:

a) an Geld
von den Herren Rammelt und Rex in Treben 1 Thlr., Reg. Rath

ne

2

Stockmann, 2. R., 5 Thlr., Reg. R. Meß, 4. Beitr., 5 Thlr., Rechn.



d

r

ne
c

n
e

m

9 de

c

h

e

h
t

S
3

ne

R. Kuntz, 2. R., 5 Thlr., Reg. R. Franz, 4. R., 5 Thlr., Nell 15 Sgr.,
Reg. Präſ. Rothe, 2.R., 25 Thlr. von der Schützen Geſellſchaft hier
durch Herrn Buſchmann 10 Thlr., 4. Samml. im Büreau der Gen.
F. S. Dir. 3 Thlr. 5 Sgr, durch Hr. Schirner in Pobles von den
Gem. Pobles 4 Thlr. 16 Sgr., Goſtau 7 Thlr. 5 Sgr., Söſſen 3
Thlr. 25 Sgr. Stößwitz 3 Thlr. 41 Sgr., von der Kgl. Laz.
Commiſſion für Beköſtigung der in den Lazarethen im Schloßgarten-
Salon und im Waiſenhauſe aufgenommenen verw. und kranken
Soldaten, ſowie für Reinigung, Heizung und Beleuchtung de Laza-
rethräume 2c. 839 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf.

Hiernach ſind wiederum eingegangen 917 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf.,
und unter Hinzurechnung der bereits quittirten 6193 Thlr. 26 Sgr.
5 Pf, bis jetzt zuſammen 7111 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf, worunter ſich
243 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. ausdrücklich nur für Militair und
Landwehrfamilien, 123 Thlr. für die Hinterbliebenen gefallener Krieger
und 53 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. für hilfsbedürftige rheiniſche Gemeinden
beſtimmte Gaben befinden.

Die freiwilligen Beiträge betragen bis jetzt 5404 Thlr. 7
Sgr. 6 Pf. ſonſtige Einnahmen 1707 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf.

b) zur Verwerthung durch Verlooſung:
Hr. Hammer hier 1 Ledertaſche, Marie Matteſius in Schafſtädt 1
Streichholzbeh. mit Perlenſtickerei, Helene Gottſchalk daſ. 1 geſtickte
Haarbürſte, Marie Hennig daſ. geſticktes Nadelbuch, Martha Wag-
ner daſ. 1 dergl., Frl. v. Schier daſ. 1 Knaulhalter, 1 Nadelbuch,
1 Leſezeichen, i Chryſolithkörbchen, Fr. E. Hochheim daſ. 1 Glas-
pockal, A. S. hier 7 Bilder, wovon 6 in Farbendruck, Ungen. 3
Bücher (Sprüchwörter von O. Hübner), Fr. Reg. Seer. Scheffler
Lampenteller von Perlen.

e) an VNaturalien:
von der Gem. Markranſtädt 6 Hemden, 2 Binden, 1 Pagq. Charpie,
H. O. W. hier 3 P. w. Str., 3 Handt., 3 Taſchent., Hr. P. Flei-
ſcher in Wallendorf 3 Säcke Kartoffeln, Hr. Rödel in Corbetha 1
Sack Kartoffeln, Fr. P. Schlegel Cröllwitz 1 Topf Pflaumenmuß,
Hr. Pol. Comm. Lindenſtein aus den Cig. Sammelſt. 250 Stück
Cig., Hr. v. Fritſch Goddula 1 Haſen, Hr. Exius 19 Cigarren
ſpitzen, Fr. Ob. Forſtm. v. Brixen 4 P. w. Str, Hr. Ortsr. Sei
bicke Neumark 19 P. w. Str., Hr. Bahnw. Franz 1 Schffl. Kar
toffeln, Fr. Geh. R. R. Crüger 1 w. Jacke, 3 P. w. Str., Schlaf
rock, Frl. Palmieé 2 P. w. Str.

Gaben an Geld und Naturalien für das hieſige Reſerve-Lazareth, für
welches in der Kürze eine nicht unbedeutende Erweiterung in Aus-
ſicht ſteht, ſowie für die Feldlazarethe werden auch ferner ergebenſt
erbeten und dankbar entgegen genommen.

Merſeburg, den 21. November 1870.
Das Depot des r Hilfs-Vereins.

achſe.
Seit Deutſchlands Heere zur Abwehr unſers Erbfeindes gen

Frankreich zogen fällt uns die Sorge zu, die vielen Wunden des
Krieges zu heilen, und die zahlloſen Thränen in ſeinem Gefolge
nach Kräften zu trocknen durch Liebesgaben ohne Ende!

Von dieſem Geiſte iſt auch unſere Jugend durchdrungen. Unſere
Domſchüler trugen mehrfach durch Sammlungen verſchiedener Art
ihr Schärflein dazu bei. Am nächſten Freitag Abend wollen ſie
abermals zu dieſem Behuf (im Saale der Reſſource) durch Muſik
und Declamation ihre Hingabe an das große allgemeine Liebeswerk
der Gegenwart bethätigen.

Sie dürfen dabei wohl eben ſo ſehr auf die freundliche Nach
ſicht, als auf lebhafte Theilnahme aus allen Kreiſen unſerer Stadt
zählen. Sind es doch unſere Kinder, unſere Jünglinge, die ihre
friſchen Stimmen zu patriotiſchen Geſängen vereinigen, um für ihre
Brüder ihre ehemaligen Mitſchüler, die jetzt vor dem Feinde ſtehen,
eine neue Liebesgabe zu gewinnen.

Es iſt eine ganz ſtattliche Reihe junger Helden, die auch aus
unſerer Mitte in den blutigen Krieg zog. Manch eiſernes Kreuz
ſchmückt bereits ihre tapfere Bruſt, manch tückiſche Kugel ſchlug auch
ihnen Wunden und leider deckt auch die ferne Erde manch liebes
theures Herz.

Und dennoch, ſo lange die Welt ſteht, hat nur vereinte deutſche
Tapferkeit die größten aller weltgeſchichtlichen Siege errungen, deß

ſind wir froh und Gott dankbar E.
Der militairiſche Verfall Frankreichs.

Von einem dem preuß. Generalſtabe attachirten Offizier er-
ſcheint demnächſt in Brüſſel unter dem Titel: „Campagne de
1870: des Causes qui ont amenée la Capitulation de Sedan
(Der Feldzug 1870: die Urſachen, welche zur Capitulation von Se-
dan fuührten) eine Broſchüre, die von Napoleon II. während ſeiner
Gefangenſchaft auf Wilhelmshöhe dictirt worden iſt. Der Londoner
„Figaro“, welcher ſich die Correctürbogen der Broſchüre zu verſchaffen
gewußt, veröffentlicht dieſelbe in wörtlicher Ueberſetzung. Es iſt ein
höchſt intereſſantes Schriftſtück, dem wir die folgenden Stellen ent-
nehmen

„Die Erfolge Preußens ſind der überlegenen Anzahl, der ſtrengen

Disciplin ſeiner Armee, und der vermittelſt des Princips der Autorität
ausgeübten Herrſchaft in Deutſchland zuzuſchreiben. Mögen unſere
unglücklichen Landsleute in der Gefangenſchaft während ihres Aufent-
halts in Preußen wenigſtens davon Nutzen ziehen, indem ſie daz
achten lernen, was einem Lande Stärke verleiht, daß Achtung
von der Gewalt, Gehorſam dem Geſetze gegenüber, und der mili
tairiſche wie patriotiſche Geiſt alle Jntereſſen und alle Meinungen
beherrſchen. Sicherlich, der Kampf war ein ungleicher, aber er
würde länger behauptet worden und weniger verhängnißvoll für
unſere Waffen geweſen ſein, wenn die militairiſchen Operationen
nicht unaufhörlich politiſchen Rückſichten hätten untergeordnet werden
müſſen. Wir wären auch beſſer vorbereitet geweſen wenn die
Kammern nicht beſtändig den Wunſch geäußert hätten das Kriegs-
budget zu reduciren und ſie nicht immer jeder Maßregel zu Vermeh-
rung der nationalen Streitkräfte opponirt hätten.

den Körper die Abſicht aus, die kaiſerliche Garde zu unterdrücken
und die Effectivſtärke der Armee zu reduciren.

Dieſen Haupturſachen unſerer Niederlagen reihen ſich die bekla-
genswerthen Gewohnheiten an, welche durch die Kriege in Afrika
in der Armee ſich eingebürgert hatten. Mangel an Disciplin, Mangel
an Zuſammenhang, Abweſenheit von Ordnung, Uebertreibung des
von den Soldaten zu tragenden Gewichts und der Quantität der
Offiziersbagage das ſind die Mißbräuche, die ſich in unſere Ar-
meen eingeſchlichen haben. Der franzöſiſche Fußſoldat, früher no-
toriſch wegen der Schnelligkeit ſeines Marſchirens, iſt ſchwerfälliger
als der deutſche Jnfanteriſt geworden. Unſere Offiziere und Sol-
daten ſcheinen nicht länger mehr ſtolz zu ſein, ihre Uniform zu tragen
und der Miſchmaſch der Coſtüme macht auf das Auge einen pein-
lichen Eindruck. Dieſes abondon in der äußeren Haltung ſpiegelt
ſich in allem Andern wieder. Nirgends begegwet man dieſer Regel
mäßigkeit, dieſer Pflichtliebe und Selbſtverleugnung, welche die erſten
Tugenden derjenigen ſind, welche befehlen und welche gehorchen.

Mit einem Worte, die Armee iſt ſtets der Spiegel des Zuſtan
des der Geſellſchaft, in welcher dieſelbe gebildet worden, So lange
die Autorität in Frankreich ſtark und geachtet war, bot die Conſtitution
der Armee eine bemerkenswerthe Solidität dar; als aber den Exceſſen
der Tribüne und der Preſſe geſtattet wurde, die Autorität zu ſchwächen
und überall einen Geiſt der Kritik und der Jnſubordination einzu
führen, fühlte die Armee ſeine Wirkungen.

„„Gott gebe, daß das fürchterliche Dramga, welches ſich jetzt ab
ſpielt, als eine Lehre für die Zukunft dienen und unſer Land ſich
von der Kataſtrophe, die es jetzt überwältigt, wieder erholen möge!“

Die deutſche Fahne.
Jch bin ein Deutſcherl meine Farben

Es füget ſich in leuchtend rother Zier
Das Blut der Tapfern, die für Deutſchland ſtarben,

Zum Schwarz und Weiß im preußiſchen Panier.
Die deutſchen Farben wehen
Zu Deutſchlands Auferſtehen,

Jm Grabe bleibt der Zwietracht Drachenblut;
Der Eintracht Saat erwächſt aus edlem Blut.

Die deutſchen Stämme von dem Farbenglanze,
Der einzeln ihre Fahnen ehrt und ſchmückt,

Dem deutſchen Banner unterm Siegeskranze
Hat jeder eine Farbe aufgedrückt.

Nicht eines Bundes Glieder
Nein eines Blutes Brüder

Und einer Mutter Söhne zieh'n zur Schlacht
Und halten für die Mutter treue Wacht.

Wonach umſonſt Jahrhunderte gerungen,
Mit einem Schlage gab's die große Zeit.

Schon haben wir den ſchlimmſten Feind bezwungen,
Den unheilvollen alten innern Streit.

Den böſen Feind von außen
Den ſchlägt mit Sturmesbrauſen

Ein ganzes Volk, dem Keiner widerſteht,
Wenn hoch der Einheit heil'ge Fahne weht.

Ofſicielle Kriegsnachrichten.
Verſailles, den 20. November. Der Feind verſuchte am

20. November mit 6 Compagnien und 4 Geſchützen la Fèere zu
entſetzen, wurde am rechten Oiſeufer durch ein Bataillon Regiments
Nr. 5. mit bedeutendem Verluſte zurückgewieſen, desgleichen ein bald
darauf erfolgter Ausfall aus der Feſtung.

Räthſel.
Meiſt lieget in der erſten zwei'n
Ein höh'res Thun und höh'res Sein;
Es macht ſich in dem letzten Paar
So Kraft als Weisheit offenbar;
Durch's Ganze, ohne Waffenkrieg,
Gewinnet man den ſchönſten Sieg.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

Vierzehn Tage
vor der Kriegserklärung drückte die Budgetcommiſſion im geſetzgeben-
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